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                      Klasse 1/2 b im Zwergenwald                  

Jugendwaldheim Roßberg im September 2008
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	Kaum waren wir angekommen haben   wir auch gleich was interessantes entdeckt!

	Herr Honig hatte eine Vogelstimmen-Pfeife. 

Welcher Vogel ist es?

Eine Eule?

Was wir da hören ist ein Waldkauz. 
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	  Hier meldet man sich 

  mit dem Finger auf der Nase.

	Die Kicherzwerge stubsen ihrem

Nachbarn zur Begrüßung morgens 

ganz vorsichtig auf die Nase.
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Im Wald angekommen begrüßen wir zuerst den Wächter des Waldes.
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	Der Wächter erteilt uns den Auftrag einen Wanderstock zu suchen.
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Als nächstes bauen wir ein Waldsofa. Alle helfen mit.
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Da haben wir uns ein leckeres Frühstück verdient!
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Wir wollen die Zwerge unbedingt finden!

Wir suchen sie mit dem Kicherzwergesuchspiegel.
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	Wir haben sie kichern hören 

und ein rotes Licht gesehen. 

Sie können nicht weit sein.  

Wir wollen auf jeden Fall, dass die Zwerge zurückkommen! 

Die sind nämlich nach dem großen Sturm Kyrill letztes Jahr geflohen. 

Wir bauen schöne Häuser für sie.
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„So kann man das Moos vom Baum entfernen.“ (Jerome, Sascha und Adam)

[image: image36.jpg]



„Das Moos ist sooo weich!“ (Valeria Z.)
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„Guck mal Frau Preiß, wie ich das hochstemmen kann!“ (Jerome)
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„Komm Jerome, ich helfe dir den Streit mit Sacha zu klären, komm, das ist gut für dich!“ (Friedrich)


	Die Zwerge werden sich wohl fühlen:

Das Haus von Sascha, Adam, Ben, Thomas und Alessandro (v. l.) hat viel zu bieten:

„Wir haben ein sehr großes Haus gebaut. Das ist ein Hotel!“

„Es gibt eine doppelte Skatboardrampe!“

(Thomas)

„Das ist das Schwimmbad für die Kicherzwerge. Es gibt einen Whirlpool.

Am Haus ist eine Rutsche, falls es brennt“ (Ben)
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„Es gibt ein Kunstwerk und viele Betten!“ (Thomas)

„Die Betten sind sehr weich und kuschelig und das Dach ist wasserfest!“ (Adam)
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„Hier ist die Achterbahn. Auf dem Moos können sie schön weich rutschen.“ (Alessandro) 

„Es gibt eine Power-Rutsche“ (Adam)
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„Sie kommen in ihr Haus 

über die Brücke hier“

„Der große Stein ist ein Meteorit zur Verschönerung!“ (Thomas)
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Friedrich hat für die Zwerge einen Garten angelegt.
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(Rahel&ValG)
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Das Gartenhaus von Rahel und Valeria G. bietet einen grünen weichen Garten, schöne Pflanzen und Minibäume im Garten.
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Das Haus von Valeria Z., Diana und Julia 
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bietet ihnen sogar einen Tisch mit Pilzen zum Essen.
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Dunja, Jerome und Lina haben einen großen langen Garten um ihr Haus 
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gebaut und auch Häuser für die Nachbarn.

	„Frau Preiß, kommst du mal leise mit? Ich möchte mal mit meiner Brille gucken, ob die Zwerge jetzt da sind!“ 
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Jetzt müssen wir ein Zeichen da lassen, damit die Zwerge wissen, von wem die schönen Häuser sind. Adam ist ganz mutig und traut sich. 
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„Wir legen noch ein A für Adam hinein!“

	Leider ist unser Tag schon vorbei. 

Wir müssen uns noch bei dem Wächter verabschieden.
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Im Bus geht es wieder nach Hause zur Astrid-Lindgren-Schule.

	[image: image55.jpg]N





Ben, Thomas, Alessandro und Adam 
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Julia, Valeria G., Rahel und Dunja
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Valeria Z., Diana und Julia 
	Und Lina und Friedrich und Sacha und Jerome....

Rene, Jessica, Denise und Anna-Lena waren leider krank und konnten nicht mit nach Rossberg.


Den Wächter durften wir mit nach Hause nehmen! 

Es gab drei Bedingungen:

1. Wir sollten einen schönen Namen finden.

2. Wir sollten einen tollen Platz für ihn suchen.

3. Wir sollten Herrn Honig einen Brief schreiben, 
wie es ihm geht und wie es uns gefallen hat.

Unsern Wächter haben wir auf den Namen „Batista“ getauft. 

Er hängt jetzt in der Klasse über dem Sitzkreis an einem Ast.

Eigentlich durfte man ihn nicht anfassen.

Die alten Roßberger erzählen sich, wer ihn anfasst wird über Nacht in einen Frosch verwandelt....

....Ben und Valeria G. und Valeria Z. und Friedrich haben ihn angefasst....

